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Anzahl Betonsteine für isolierte Fangmasten VA und AL

Fangstangenhöhe m 4 6 4 6
benötigte
Betonsteine

Material VA VA AL AL  

Art.-Nr. 5408942 5408946 5408943 5408947  

Passender Fangmastständer
Art.-Nr.

5408968
 

5408969
 

5408966
 

5408967
 

 

Windgeschwindigkeit
km/h

120 94 120 92 3 x 16 kg

  161 122 163 122 6 x 16 kg

  194 145 197 147 9 x 16 kg

  222 165 227 168 12 x 16 kg

  246 182 252 187 15 x 16 kg
 

Anzahl Betonsteine für isolierte Fangmasten mit Auslass

Fangstangenhöhe m 4 6 8 10
benötigte
Betonsteine

Art.-Nr. 5408938 5408940 5408888 5408890  

Passender Fangmastständer
Art.-Nr.

5408930
 

5408932
 

5408902
 

5408902
 

 

Windgeschwindigkeit
km/h

110 85 93 82 3 x 16 kg

  148 111 116 102 6 x 16 kg

  178 132 134 119 9 x 16 kg

  204 151 151 133 12 x 16 kg

  227 167 166 146 15 x 16 kg
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Anzahl Betonsteine isFang-Fangmast mit VA-Fangmastständer

Fangstangen-
höhe m

4 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,0
benötigte 
Betonsteine

Fangmast
Art.-Nr.

5402
864

5402
866

5402
868

5402
870

5402
872

5402
874

5402
876

5402
878

5402
880

 

Passender
Fangmastständer
Art.-Nr

5408
968

5408
968

5408
968

5408
968

5408
969

5408
969

5408
969

5408
969

5408
969

 

Windgeschwindigkeit
km/h

143 124 110 99 104 96 89 83 78 3 x 16 kg

  193 168 148 133 138 127 117 109 102 6 x 16 kg

  232 202 178 159 165 151 139 129 121 9 x 16 kg

  266 231 203 182 188 172 159 147 138 12 x 16 kg

  296 257 226 202 208 191 176 163 152 15 x 16 kg
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isCon® 
Die hochspannungsfeste, isolierte Ableitung isCon® ist die moder-
ne Lösung für Planer und Errichter von Blitzschutz-Systemen, um
notwendige Trennungsabstände nach VDE 0185-305-3 (IEC/EN
62305-3) sicher einzuhalten. 

Als innovativer und internationaler Komplettanbieter für Blitz- und
Überspannungsschutz-Systeme hat OBO sein Produktspektrum im
Bereich „Isolierten Blitzschutz“ an die unterschiedlichen Bedürfnisse
seiner Kunden angepasst. 

Das Ergebnis: für alle Anforderungen des jeweiligen Blitzschutzpro-
jektes immer die passende isCon® Ableitung mit externer Zertifizie-
rung nach aktueller Prüfnorm (IEC TS 62561-8). 

 

BASIC 

 

PROFESSIONAL

 

 

PROFESSIONAL+

 

PREMIUM 

 

 

se ≤ 45 cm 

 

 

se ≤ 75 cm 

 

 

se ≤ 75 cm 

 

 

se ≤ 90 cm 
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isCon® 
Technische Daten

 

BASIC 

 

PROFESSIONAL

 

PROFESSIONAL+

PREMIUM 

se ≤ 45 cm 150 kA Ø 20 mm 

 

Flachdach/
2-Etagen

se ≤ 75 cm 150 kA Ø 20 mm 

 

Industriege-
bäude

se ≤ 75 cm 150 kA Ø 23 mm 

 

Chemische
Industrie

se ≤ 90 cm 200 kA Ø 23 mm 

 

Hochhäuser 

 

Produktsicherheit
und Qualität

Die isCon® Ableitungen erfüllen mit ihrem nor-
mativen Leitungsquerschnitt die Anforderun-
gen der VDE 0185-561-2 (IEC/EN 62561-2).
Zahlreiche Blitzstromprüfungen nach VDE
0185-561-1 (IEC/EN 62561-1) sowie nach
IEC TS 62561-8 mit bis zu 200 kA (10/350)
stellen den Einsatz in allen Blitzschutzklassen
sicher. 

Die gleitentladungsfreie isCon® Professio-
nal+ Leitung ist extern für die Verlegung in EX-
Bereichen zertifiziert. Die isCon® Professio-
nal+ mit dem zusätzlichen grauen Aussenman-
tel gewährleistet zudem den Schutz vor ge-
fährlichen Berührungsspannungen nach VDE
0185-305-3 (IEC/EN 62305-3). 
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OBO isCon®-System

 

Schutzmantel, UV-beständig

Leitfähiges VPE (vernetztes Polyethylen)

Isolierung VPE (vernetztes Polyethylen)

35 mm² Kupferleiter
 

 

 

 

 

Aufbau der hochspannungsfesten isolierten Ableitung OBO isCon® Professionel +

In komplexen Installationen kann
der erforderliche Trennungsab-
stand häufig nicht mehr mit kon-
ventionellen Ableitungen realisiert
werden, da die baulichen Gege-
benheiten nicht die erforderlichen
Abstände zwischen den Fangein-
richtungen und den elektrischen
Installationen zulassen. Um den er-
forderlichen Trennungsabstand
dennoch einzuhalten, können iso-
liert aufgebaute Blitzschutz-Syste-
me mit den OBO isCon®-Leitungen
realisiert werden. 

Geprüft nach IEC TS 62561-8: Bis
zu 90  cm Trennungsabstand in
Luft und 180cm in festen Bau-
stoffen und bis zu 200 kA Blitz-
strom.
Eine Installation unmittelbar an me-
tallenen und elektrischen Aufbau-
ten ist somit möglich. Ein direkter
Überschlag zwischen Ableitung
und zu schützendem Objekt findet
nicht sta 

Volle Flexibilität auf der Baustelle
Die OBO isCon®-Leitungen sind
flexibel einsetzbar. Geliefert wird
die isCon®-Leitung auf Einwegka-
belrollen. So kann der Anwender
sie vor Ort zentimetergenau ablän-
gen und nach Bedarf konfektionie-
ren. Das heißt: keine Bestellung
vorkonfektionierter Fertigkabel,
sondern flexibles Arbeiten nach
den tatsächlichen Gegebenheiten
auf der Baustelle. Um die Planung
und Verlegung für die isCon®-Lei-
tungen fachgerecht ausführen zu
können sind besondere Kenntnis-
se erforderlich. Diese werden mit-
hilfe der aktuellen Installationsan-
weisung vermittelt, sie können
aber auch in speziellen OBO
Workshops vertieft werden. 
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OBO isCon®-System: Fangeinrichtung und Ableitung

     

Die Fangeinrichtung
Unter Berücksichtigung der DIN
EN 62305-3 (VDE 0185-305-3)
Abschnitt 5.2 wird die Auslegung
der Fangeinrichtung geplant. Hier
ist speziell der zu schützende Be-
reich auszulegen, welcher die Hö-
he und Anordnung der Fangein-
richtung herleitet. 

Die Ableitung
Nur das Anschlusselement darf mit
der Fangeinrichtung oder weiter-
führenden Ableitung des äußeren
Blitzschutzes verbunden werden.
Die Leitung muss im Schutzbe-
reich der Fangeinrichtung liegen
und mit dem ausgewiesenen In-
stallationsmaterial in einem Ab-
stand von maximal einem Meter
befestigt werden. Wird eine Verle-
gung im Gebäude durchgeführt,
so ist auf festgelegte Schutzmaß-
nahmen wie z. B. Brandschottun-
gen zu achten. 

Trennungsabstand
Berechnung des Trennungsabstan-
des nach DIN EN 62305-3 (VDE
0185-305-3) Abschnitt 6.3 am
Punkt des Anschlusses der
isCon®-Leitung. Die Länge (l) ist
vom Punkt des Anschlusses der
isCon®-Leitung bis zur nächsten
Ebene des Blitzschutz-Potential-
ausgleiches (z. B. Erdungsanlage)
zu messen. Prüfung ob der errech-
nete Trennungsabstand (s) unter
dem angegebenen äquivalenten
Trennungsabstand der isCon®-Lei-
tung liegt. 

Maximale Längen der isCon®-Ableitungen

Basic Professional
Professional Plus Premium

LPS-Blitzschutzklasse
Max. Blitzstrom-
scheitelwert

Anzahl der
Ableitungen

Länge bei s ≤
0,45 m in Luft

Länge bei s ≤ 0,75 m in Luft
Länge bei s ≤
0,90 m in Luft

I 200 kA 1 - - 11,25

2 8,52 14,20 17,05

3 und mehr 12,78 21,31 25,57

II 150 kA 1 7,50 12,50 15,00

2 11,36 18,94 22,73

3 und mehr 17,05 28,41 34,09

III 100 kA 1 11,25 18,75 22,50

2 17,05 28,41 34,09

3 und mehr 25,57 42,61 51,14
Eine genaue Berechnung des Trennungsabstandes belegt den möglichen Einsatz der isCon-Leitung.

ANMERKUNG: Die Werte der Tabelle gelten für alle Typ B Erder und für die Typ A Erder, bei denen der Erdwiderstand der benachbarten
Erderelektroden sich nicht um mehr als einen Faktor von 2 unterscheiden. Wenn der Erderwiderstand von einzelnen Elektroden um mehr als einen
Faktor von 2 abweicht, soll kc = 1 angenommen werden. 
Quelle: Tabelle 12 DIN EN 62305-3:2011
 

02
_T

BS
 / 

de
 / 

20
19

/0
2/

21
 1

0:
59

:3
3 

10
:5

9:
33

 (L
LE

xp
or

t_
02

51
3)

 / 
20

19
/0

2/
21

 1
0:

59
:5

0 
10

:5
9:

50

84



Installationsprinzip isCon® in explosionsgefährdeten Bereichen

In den Ex-Zonen 1 und 21 ist die
OBO isCon Professional +  nach
dem ersten Potentialanschluss in
regelmäßigen Abständen (0,5 Me-
ter) mittels metallischer Leitungs-
halter (z. B. isCon H VA oder PAE)
an den Potentialausgleich anzubin-
den. Der Potentialausgleich darf im
Falle eines Blitzeinschlags nicht
von Blitzstrom durchflossen wer-
den und muss im Schutzwinkel der
Blitzschutz-Anlage liegen. 

 

isCon®-Ableitung Professional +

isFang-Fangmast 4 m mit außenliegender isCon®-
Ableitung

isFang-Fangmast 6 m mit außenliegender isCon®-
Ableitung

Potentialanschluss
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OBO isCon®-System: Ex-Bereiche

 

 

Installation in explosionsgefähr-
deten Bereichen
Bei der Planung und Ausführung
eines Blitzschutz-Systems durch
Ex-Zonen müssen insbesondere
folgende Regelwerke berücksich-
tigt werden: 
• DIN EN 62305-3 – Anhang D –

„Weitere Informationen für Blitz-
schutz-Systeme für explosions-
gefährdete bauliche Anlagen“

• VDE 0185-305-3 – Beiblatt 2 –
„Zusätzliche Informationen für
besondere bauliche Anlagen“

In Ex-Anlagen mit Ex-Zone 2 und
22 ist gemäß Beiblatt 2 (VDE
0185-305-3, Punkt 4.3) nur bei
seltenen unvorhergesehenen Zu-
ständen damit zu rechnen, dass
Ex-Atmosphäre vorhanden ist. 
Daher ist es zulässig, dass in Ex-
Zone 2 und 22 Fangeinrichtungen
unter Beachtung des Anhang D in
DIN EN 62305-3 (VDE 0185-305-
3) positioniert werden. 

In den Ex-Zonen 1 und 21 ist die
OBO isCon® Professional + Leitung
nach dem ersten Potentialan-
schluss in regelmäßigen Abstän-
den (0,5 Meter) mittels metalli-
scher Leitungshalter (z. B. isCon H
VA oder PAE) an den Potentialaus-
gleich anzubinden. Der Potential-
ausgleich darf im Falle eines
Blitzeinschlags nicht von Blitzstrom
durchflossen werden und muss im
Schutzwinkel der Blitzschutz-Anla-
ge liegen. 

Schraubverbindungen sind gegen
Selbstlockern zu sichern.
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OBO isCon®-System: Anwendungsbeispiele

     

Anwendungsbeispiel weichge-
deckte Dächer
Weichgedeckte Dächer wie z. B.
Stroh, Schilf oder Reet erfordern
einen erhöhten Schutz vor Blitzein-
schlägen und daraus resultieren-
der Brandgefahr. 
Umästhetischen Anforderungen
der Bauherren gerecht zu werden,
ist ein getrenntes Blitzschutz-Sys-
tem mittels der isCon® Professio-
nal oder Basic Leitung empfeh-
lenswert. Die Fangeinrichtung wird
mittels Fangmasten umgesetzt, die
es erlauben, die Leitung innen zu
verlegen (Typ isFang IN). Die
graue Variante der isCon®-Leitung
garantiert ein Höchstmaß an
Schutz und ist im Bereich des
Weichdaches zu verwenden. Die
Leitung lässt sich so unter dem
Weichdach verlegen. 

Für detaillierte Montagehinweise ist
die OBO isCon®-Systemanleitung
zu beachten. 

Anwendungsbeispiel Mobilfunk-
anlage
Installationen wie Mobilfunkanla-
gen müssen in das Blitzschutzkon-
zept eingebunden werden, das gilt
besonders bei Nachrüstungen. 
Aufgrund räumlicher Einschränkun-
gen sowie der Beeinflussung von
Sendesignalen bietet sich der Auf-
bau der Blitzschutz-Anlage mittels
isCon®-Leitung an. Eine einfache
Einbindung in das vorhandene
Blitzschutz-System sowie ein sepa-
rater Blitzschutz lassen sich leicht
und normkonform umsetzen. 

Ästhetische Aspekte
Für gut einsehbare Bereiche sowie
überall, wo es auf Ästhetik an-
kommt, ist die Verlegung der
isCon®-Leitung im Fangmasten zu
empfehlen. Der Potentialausgleich
nach den ersten 1,5 Metern findet
im Masten statt. Geerdet wird das
gesamte Halterohr, somit ist ein
umfangreicher Potentialausgleich
gewährleistet. Eine einfache und
optisch einwandfreie Installations-
lösung. 
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Blitzstrom geprüft

Blitzstrom geprüft Klasse H (100kA)

ELEKTROTECHNICKÝ ZKUŠEBNÌ ÚSTAV, Tschechische Republik

ATEX Zertifikat für explosionsgeschützte Bereiche

Russland, GOST The State Committee for Standards

KEMA-KEUR, Niederlande

M
Kennzeichnung metrischer Produkte

MAGYAR  ELEKTROTECHNIKAI  ELLENŐRZŐ  INTÉZET Budapest, Ungarn

Österreichischer Verband für Elektrotechnik, Österreich

Underwriters Laboratories Inc., USA

Eidgenössisches Starkstrominspektorat, Schweiz

Underwriters Laboratories Inc., USA

Verband der Elektrotechnik, Elektronik, Informationstechnik e.V., Deutschland

Verband der Elektrotechnik, Geprüfte Sicherheit

5 Jahre Gewährleistung

halogenfrei; ohne Chlor, Fluor und Brom

INMETRO, Brasilien
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 Blitzschutzklassen

Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11

Kombinationsschutzgerät aus Typ 1 und Typ 2Kombinationsschutzgerät aus Typ 1 und Typ 2

Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11

Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11

Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11Schutzgerät nach DIN EN 61643-11 bzw. IEC 61643-11

Blitzschutzzonen

Übergang von LPZ 0 auf 1Übergang von LPZ 0 auf 1

Übergang von LPZ 0 bis 2.Übergang von LPZ 0 bis 2.

Übergang von LPZ 0 bis 3Übergang von LPZ 0 bis 3

Übergang von LPZ 1 auf 2Übergang von LPZ 1 auf 2

Übergang von LPZ 1 bis 3Übergang von LPZ 1 bis 3

Übergang von LPZ 2 auf 3Übergang von LPZ 2 auf 3

Anwendungen

FernsignalisierungFernsignalisierung

Akustische SignalisierungAkustische Signalisierung

Integrated Service Digital Network, ISDN-AnwendungenIntegrated Service Digital Network, ISDN-Anwendungen

Digital Subscriber Line, DSL-AnwendungenDigital Subscriber Line, DSL-Anwendungen

Analoge TelekommunikationAnaloge Telekommunikation

Kategorie 5 Twisted-PairKategorie 5 Twisted-Pair

Channel Performance nach amerikanischem Standard
EIA/TIA
Channel Performance nach amerikanischem Standard
EIA/TIA

Mess- Steuer- und RegelanlagenMess- Steuer- und Regelanlagen

TV AnwendungenTV Anwendungen

SAT-TV AnwendungenSAT-TV Anwendungen

Multibase-UnterteilMultibase-Unterteil

LifeControlLifeControl

Eigensicheres Schutzgerät für explosionsgefährdete
Bereiche
Eigensicheres Schutzgerät für explosionsgefährdete
Bereiche

Channel Performance nach ISO / IEC 11801Channel Performance nach ISO / IEC 11801

Power over EthernetPower over Ethernet

230/400 V-System230/400 V-System

Schutzart IP 54Schutzart IP 54

Schutzart IP 65Schutzart IP 65

 Werkstoffe Metalle

Aluminium

Edelstahl, rostfrei 1.4301

Edelstahl, rostfrei 1.4401

Edelstahl, rostfrei 1.4404

Edelstahl, rostfrei 1.4571

Kupfer

Messing

Stahl

Temperguss

Zinkdruckguss

Werkstoffe Kunststoffe

Glasfaserverstärkter Kunststoff

P Petrolatum

Polyamid

Polycarbonat

Polyethylen

Polypropylen

Polystyrol

Oberflächen

bandverzinkt

feuerverzinkt

galvanisch verzinkt

tauchfeuerverzinkt

verkupfert

vernickelt

verzinkt, Deltatone 500
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Piktogrammerklärung



 

Alu Aluminium—

VA (1.4301) Edelstahl, rostfrei 1.4301—

VA (1.4401) Edelstahl, rostfrei 1.4401—

VA (1.4404) Edelstahl, rostfrei 1.4404—

VA (1.4571) Edelstahl, rostfrei 1.4571—

Cu Kupfer—

CuZn Messing—

St Stahl—

TG Temperguss—
galvanisch verzinkt

Zn Zinkdruckguss—
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Werkstoffe Metall
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GFK Glasfaserverstärkter Kunststoff—
Temperaturbeständigkeit:
-50 bis 130°C
Beständig gegen
Hohe chemische Resistenz
Korrosionsbeständigkeit
UV-beständig

PETR Petrolatum—

PA Polyamid—
Temperaturbeständigkeit:
dauernd bis ca. 90°C, kurzzeitig bis etwa 130°C
sowie bis etwa minus 40°C*.
Chem. Beständigkeit im Allgemeinen wie bei Polyethylen.
Beständig gegen
Benzin, Benzol, Dieselöl, Aceton, Lösungsmittel für Farben und Lacke,
Öle und Fette.
Unbeständig gegen
Bleichlauge, die meisten Säuren, Chlor.
Spannungsrissgefahr
Im luftfeuchten Zustand gering, nur bei einigen wässerigen
Salzlösungen.
Bei stark ausgetrockneten Teilen (hohe Temperatur und extrem
geringe Luftfeuchtigkeit) hohe Anfälligkeit gegen Treibstoffe und
verschiedene Lösungsmittel.

PA/PP Polyamid/Polyethylen—

PC Polycarbonat—
Temperaturbeständigkeit:
dauernd bis ca. 110°C (in Wasser 60°C), kurzzeitig bis 125°C,
sowie bis unter minus 35°C.
Beständig gegen
Benzin, Terpentin, die meisten schwachen Säuren.
Unbeständig gegen
Aceton, Benzol, Chlor, Methylenchlorid, die meisten konzentrierten
Säuren.
Spannungsrissgefahr
Relativ gering,
Spannungsrissauslösende Medien sind u. a. Benzin, aromatische
Kohlenwasserstoffe, Methanol, Butanol, Aceton, Terpentin.

PE Polyethylen—
Temperaturbeständigkeit:
harte Sorten dauernd bis etwa 90°C, kurzzeitig bis etwa 105°C,
weiche Sorten dauernd bis etwa 80°C, kurzzeitig bis etwa 100°C
sowie bis etwa minus 40°C*.
Beständig gegen
Laugen und anorganische Säuren.
Bedingt beständig gegen
Aceton, organische Säuren, Benzin, Benzol, Dieselöl, die meisten Öle.
Unbeständig gegen
Chlor, Kohlenwasserstoffe, oxydierende Säuren.
Spannungsrissgefahr
Relativ hoch.
Spannungsrisse können unter anderem ausgelöst werden durch
Aceton, verschiede Alkohole, Ameisensäure, Äthanol, Benzin, Benzol,
Buttersäure, Essigsäure, Formaldehyd, verschiedene Öle, Petroleum,
Propanol, Salpetersäure, Salzsäure, Schwefelsäure, Seifenlösungen,
Terpentin, Trichloräthylen, Zitronensäure.

PP Polypropylen—
Temperaturbeständigkeit:
dauernd bis ca. 90°C, kurzzeitig bis etwa 110°C
sowie bis etwa minus 30°C*.
Chem. Beständigkeit im Allgemeinen wie bei Polyäthylen.
Beständig gegen
Laugen und anorganische Säuren
Bedingt beständig gegen
Aceton, organische Säuren, Benzin, Benzol, Dieselöl, die meisten Öle
Unbeständig gegen
Chlor, Kohlenwasserstoffe, oxydierende Säuren
Spannungsrissgefahr
Gering, nur bei einigen Säuren wie Chromsäure, Flusssäure und
Salzsäure, sowie Stickoxid.

 

PS Polystyrol—

*Die Minuswerte gelten nur für Teile im Ruhezustand ohne stärkere
Schlagbeanspruchung.
Es gibt keinen Kunststoff, der gegen alle Chemikalien beständig ist.
Die angeführten Agencien stellen nur eine kleine Auswahl dar. Bitte
beachten Sie, dass beim gleichzeitigen Zusammentreffen von
chemischen Einflüssen und hohen Temperaturen die Kunststoffteile
besonders gefährdet sind. Hier kann es u. U. zu
Spannungsrissbildungen kommen. Im Zweifelsfalle bitten wir um Ihre
Rückfrage bzw. Anforderung einer ausführlichen Beständigkeitstabelle.
Spannungsrissbildung: Diese kann auftreten, wenn Kunststoffteile,
welche unter Zugspannung stehen, gleichzeitig chemisch beansprucht
werden. Besonders gefährdet sind hier Teile aus Polystyrol und
Polyäthylen. Spannungsrisse können sogar durch Agencien ausgelöst
werden, gegen die der betreffende Kunststoff im spannungslosen
Zustand an sich beständig ist. Typische Beispiele für Teile, welche im
bestimmungsgemäßen Gebrauch unter ständiger Zugspannung
stehen: Greifschellen, Zwischenstutzen von Kabelverschraubungen,
Bandschellen.

Temperaturbeständigkeit:
Wegen der relativ starken Anfälligkeit gegenüber chemischen
Einflüssen kann eine Verwendung bei Temperaturen, welche über
normaler Raumtemperatur von ca. 25°C liegen, nicht empfohlen
werden.
Kältefestigkeit: bis etwa minus 40°C*.
Beständig gegen
Alkalien, die meisten Säuren, Alkohol.
Bedingt beständig gegen
Öle und Fette.
Unbeständig gegen
Buttersäure, konz. Salpetersäure, konz. Essigsäure, Aceton, Äther,
Benzin und Benzol, Lösungsmittel für Farben und Lacke, Chlor,
Dieselkraftstoff.
Spannungsrissgefahr
Relativ hoch.
Spannungsrisse können unter anderem ausgelöst werden durch
Aceton, Äther, Benzin, Cyclohexan, Heptan, Methanol, Propanol, sowie
die Weichmacher einiger PVC-Kabelmischungen.

02
_T

BS
 / 

de
 / 

20
19

/0
2/

21
 1

0:
59

:3
3 

10
:5

9:
33

 (L
LE

xp
or

t_
02

51
3)

 / 
20

19
/0

2/
21

 1
0:

59
:5

0 
10

:5
9:

50

91

Werkstoffe Kunststoff



M5 = 4Nm

Anzugsmomente

M6 = 6Nm

M8 = 12Nm

M10 = 20Nm

Detaillierte Angaben können bei Bedarf angefordert werden.
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Geprüfte Blitzschutzbauteile
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100-%-Ansprechblitzstoßspannung
Die 100-%-Ansprechblitzstoßspannung ist der Wert der
Blitzstoßspannung 1,2/50 µs, die zum Durchschalten des Ableiters
führt. Bei dieser Prüfspannung muss das Überspannungs-Schutzgerät
bei zehn Beanspruchungen zehnmal ansprechen.

Ableiter
Ableiter sind Betriebsmittel, die im Wesentlichen aus
spannungsabhängigen Widerständen und/oder Funkenstrecken
bestehen. Beide Elemente können in Reihe oder parallel geschaltet sein
oder auch einzeln verwendet werden.
Ableiter dienen dazu, andere elektrische Betriebsmittel und elektrische
Anlagen vor Überspannungen zu schützen.

Ableiter Bemessungsspannung Uc
Die Bemessungsspannung ist für Ableiter ohne Funkenstrecke der
maximal zulässige Effektivwert der Netzspannung an den
Ableiterklemmen. Die Bemessungsspannung kann ständig am Ableiter
anliegen, ohne seine Betriebseigenschaften zu verändern.

Abtrennvorrichtung
Die Abtrennvorrichtung trennt den Ableiter bei Überbeanspruchung vom
Netz bzw. von der Erdungsanlage, so dass eine Brandgefahr vermieden
wird und signalisiert gleichzeitig die Abschaltung des Schutzgerätes.

Ansprechzeit (ta)
Die Ansprechzeit charakterisiert im Wesentlichen das
Ansprechverhalten der einzelnen Schutzelemente, die in Ableitern
verwendet werden. Abhängig von der Steilheit du/dt der Stoßspannung
oder di/dt des Stoßstromes können sich die Ansprechzeiten in
bestimmten Grenzen variieren.

Blitzschutzpotentialausgleich
Der Blitzschutzpotentialausgleich ist eine wesentliche Maßnahme zur
Verringerung der Brand- und Explosionsgefahr im zu schützenden
Raum bzw. Gebäude. Erreicht wird der Blitzschutzpotentialausgleich
mithilfe von Potentialausgleichsleitungen oder Ableitern, die die äußere
Blitzschutz-Anlage, Metallteile des Gebäudes oder Raumes, die
Installation, die fremden, leitenden Teile sowie die elektrischen Energie-
und Telekommunikationsanlagen zusammenschließen.

Blitzschutz-System (LPS)
Als Blitzschutz-System (Lightning Protection System - LPS) wird das
gesamte System bezeichnet, das zum Schutz eines Raumes oder
Gebäudes gegen die Auswirkungen eines Blitzschlages schützt. Dazu
zählt sowohl der äußere als auch der innere Blitzschutz.

Blitzschutzzone (LPZ)
Als Blitzschutzzone (Lightning Protection Zone - LPZ) werden jene
Bereiche bezeichnet, in der das elektromagnetische Umfeld des Blitzes
zu definieren und zu beherrschen ist. An Zonenübergängen sind alle
Leitungen und metallenen Teile in den Potentialausgleich einzubeziehen.

Blitzstoßstrom (Iimp)
Als Blitzstoßstrom (Blitzstromtragfähigkeit pro Pfad) wird ein
standarisierter Stoßstromverlauf der Wellenform 10/350 µs bezeichnet.
Er bildet mit seinen Parametern
- Scheitelwert
- Ladung
- spezifische Energie
die Beanspruchung durch natürliche Blitzströme nach. Blitzstromableiter
des Typ 1 (ehemals Anforderungsklasse B) müssen solche Blitzströme
ableiten können, ohne zerstört zu werden.

Durchgangswiderstand pro Pfad, Längswiderstand
Der Durchgangswiderstand pro Pfad gibt die ohmsche
Widerstandserhöhung des Leitzuges pro Ader an, die durch den Einsatz
des Überspannungsschutzgerätes hervorgerufen wird.

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)
Betriebsmittel zum Schutz gegen elektrischen Schlag und zum
Brandschutz (z. B. FI-Schutzschalter).

Kurzschlussfestigkeit
Das Überspannungsschutzgerät muss den Kurzschlussstrom führen
können, bis dieser entweder durch das Gerät selbst oder durch eine
interne oder externe Abtrennvorrichtung oder durch den netzseitigen
Überstromschutz (z. B. Vorsicherung) unterbrochen wird.

Nennableitstoßstrom (In)
Scheitelwert des durch den Ableiter fließenden Stroms mit der
Wellenform 8/20. Er wird für die Klassifizierung der Prüfung von
Überspannungsableitern des Typ 2 (ehemals Anforderungsklasse C)
benutzt.

Nennfrequenz (fn)

Als Nennfrequenz wird die Frequenz bezeichnet, für die ein
Betriebsmittel bemessen ist, nach der es benannt ist und auf die sich
andere Nenngrößen beziehen.

Nennspannung (Un)
Die Nennspannung ist der Spannungswert, für den ein Betriebsmittel
ausgelegt ist. Dabei kann es sich um einen Gleichspannungswert oder
den Effektivwert einer sinusförmigen Wechselspannung handeln.

Nennstrom (In)
Der Nennstrom ist der maximal zulässige Betriebsstrom, der dauernd
über die dafür gekennzeichneten Anschlussklemmen geführt werden
darf.

Netzfolgestromlöschvermögen (If)
Der Folgestrom - auch Netzfolgestrom genannt - ist der Strom, der nach
einem Ableitvorgang durch das Überspannungsschutzgerät fließt und
vom Netz geliefert wird. Der Folgestrom unterscheidet sich deutlich vom
Dauerbetriebsstrom. Die Höhe des Netzfolgestromes ist abhängig von
der Zuleitung vom Transformator zum Ableiter.

Potentialausgleich
Elektrische Verbindung, die die Körper elektrischer Betriebsmittel und
fremde leitfähige Teile auf gleiches oder annähernd gleiches Potential
bringt.

Potentialausgleichsschiene (PAS)
Eine Klemme oder Schiene, die dafür vorgesehen ist, die Schutzleiter,
die Potentialausgleichsleiter und gegebenenfalls die Leiter für die
Funktionserdung mit der Erdungsleitung und den Erdern zu verbinden.

Restspannung (Ures)
Der Scheitelwert der Spannung, die über den Klemmen des
Überspannungsschutzgerätes während oder unmittelbar nach dem
Fließen des Ableitstoßstromes auftritt.

Schutzpegel (Up)
Der Schutzpegel ist der höchste Momentanwert der Spannung an den
Klemmen des Überspannungsschutzgerätes vor dem Ansprechen.

SPD
Surge Protection Device - englische Bezeichnung für ein
Überspannungsschutzgerät.

Temperaturbereich
Der Betriebstemperaturbereich gibt an, innerhalb welcher
Temperaturgrenzen eine einwandfreie Funktion des
Überspannungsschutzgerätes gewährleistet ist.

Überspannung
Eine Überspannung ist eine kurzzeitig zwischen Leitern oder zwischen
einem Leiter und Erde auftretende Spannung, die den höchsten
zulässigen Wert der Betriebsspannung um ein vielfaches überschreitet,
aber nicht Betriebsfrequenz hat. Sie kann durch Gewitter oder durch
(Erd- oder Kurzschlüsse) entstehen.

Überspannungsableiter Typ 1
Ableiter, die durch ihren besonderen Aufbau in der Lage sind, Blitz-
bzw. Blitzteilströme bei Direkteinschlägen abzuleiten.

Überspannungsableiter Typ 2
Ableiter, die in der Lage sind, Überspannungen abzuleiten, die durch
Fern- bzw. Naheinschläge oder Schalthandlungen hervorgerufen
werden.

Überspannungsableiter Typ 3
Ableiter, die für den Überspannungsschutz einzelner Verbraucher oder
Verbrauchergruppen dienen und direkt an Steckdosen eingesetzt
werden.

Überspannungsschutzgerät (ÜSG)
Ein Gerät, das dazu bestimmt ist, transiente Überspannungen zu
begrenzen und Stoßströme abzuleiten. Es enthält mindestens ein
nichtlineares Bauelement. Überspannungsschutzgeräte werden im
allgemeinen Sprachgebrauch auch als Ableiter bezeichnet.

Übertragungsfrequenz (fg)
Die Übertragungsfrequenz gibt an, bis zu welcher Frequenz die
Einfügungsdämpfung des eingesetzten Betriebsmittels kleiner als 3 dB
ist

Vorsicherung vor den Ableitern
Ableitern muss eine Vorsicherung vorgeschaltet werden. Wenn die
vorgeschaltete Sicherung größer als die maximal zulässige
Vorsicherung der Ableiterelemente ist (siehe technische Daten der
Geräte), muss der Ableiter selektiv mit dem erforderlichen Wert
abgesichert werden.
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Kleines Überspannungsschutz-ABC



OBO Bettermann Vertrieb Deutschland GmbH & Co. KG
Langer Brauck 25
58640 Iserlohn
DEUTSCHLAND

Kundenservice Deutschland
Tel.: +49 23 71 78 99 - 20 00
Fax: +49 23 71 78 99 - 25 00
info@obo.de 

www.obo.de

Building Connections
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